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Der neue Gemeinderat tagte zum 
ersten Mal

Die nächste öffentliche

GeMeinDeratssitzunG  
findet am Donnerstag, den 15. april, um 19.00 uhr, 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes statt. 
Interessierte Gemeindebürger sind herzlich dazu  eingeladen!

Zu seiner konstituierenden Sitzung traf sich am Mittwoch, 31. März, der neu gewählte Absamer Gemeinde-
rat. Aufgrund des Wahlergebnisses gab es eine Reihe neuer Gesichter zu sehen, von den insgesamt neun-
zehn Gemeinderätinnen und Gemeinderäten sind dreizehn neu im Dorfparlament. Fünf davon haben aber 
als Ersatzgemeinderat bereits in der letzen Periode einiges an Erfahrung gesammelt.

Die Sitzung selbst verlief äußerst har-
monisch und ohne Aufregungen. „Wenn 
die Bürgermusik mit 70 Mitgliedern 
harmonische Klänge zustande bringt, 
dann werden auch wir 19 Dorfvertreter 
eine gute Teamarbeit ablegen können“, 
brachte es der im Amt bestätigte Bür-
germeister Arno Guggenbichler auf den 
Punkt. 
Um diesen Teamgeist auch unter Beweis 
zu stellen, wurde jeder Gemeinderat zur 

Mitarbeit aufgerufen. Zu diesem Zweck 
wird auch seitens der stärksten Frakti-
on im Gemeinderat, der Liste „SPÖ und 
Parteiunabhängige“ ein Ausschusssitz 
an die Grüne Alternative Liste Absam 
abgegeben. So können nun alle Listen 
in den Ausschüssen mitarbeiten. Wie 
viele Ausschüsse es in Zukunft geben 
wird, steht noch nicht ganz fest. Es wird 
jedoch eine leichte Verringerung der 
Anzahl geben. 

Im Sinne einer produktiven Zusam-
menarbeit fiel dann auch die Wahl der 
Vizebürgermeister aus, neben Mag. 
Max Unterrainer (SPÖ und Parteiunab-
hängige) als erstem Vizebürgermeister 
wurde Ing. Hermann Mayer (Gemein-
sam für Absam – ÖVP) als zweiter Stell-
vertreter gewählt. In den Gemeinde-
vorstand ziehen neben Bürgermeister 
Arno Guggenbichler und seinen beiden 
Stellvertretern Mag. Max Unterrainer 
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und Ing. Hermann Mayer noch Andrea 
Heinrich, Manfred Schafferer und Josef 
Zanon (alle SPÖ und Parteiunabhän-
gige) sowie Klaus Maislinger (Gemein-
sam für Absam – ÖVP) ein. 

Anschließend an die Gemeinderats-
sitzung spielte noch die Bürgermusik 
vor dem Gemeindeamt auf, um dem 
neuen Gemeindrat viel Schwung und 
Harmonie für die nächsten sechs Jahre 
mitzugeben.
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• Bgm.   Arno  Guggenbichler  

• 1. Vize-Bgm.  Mag.  Max  Unterrainer  

• 2. Vize-Bgm.  Ing.  Hermann  Mayer  

• GV   Andrea  Heinrich  

• GV   Klaus  Maislinger

• GV   Manfred  Schafferer  

• GV   Josef  Zanon  

• GR   Klaus  Allin    

• GR   Charlotte  Brüstle  

• GR   Carla  Erlacher  

• GR   Philipp  Gaugl    

• GR   Christian  Leismüller  

• GR   Nicole  Oberdanner    

• GR   Richard  Pfanzelter    

• GR  Dr.  Arthur  Pohl    

• GR  Ing.  Karl  Rachbauer    

• GR   Alexandra  Rietzler    

• GR   Eva  Thiem    

• GR  Dipl.-HTL-Ing.  Christoph  WankerDer neue Gemeindevorstand

…unsere Menschen

Arno Guggenbichler
verheiratet, 2 Kinder, 47 Jahre • ÖBB-Teamleiter Workforce Management West
Bürgermeister 
„Ich bin Absamer mit Leib und Seele und verspreche, dass ich mich für die Anliegen aller Menschen in unserer 
Gemeinde mit meiner ganzen Kraft, Energie und Emotion einsetzen werde. Denn Gemeinde sind wir alle! Und 
unter diesem Gesichtspunkt - Gemeinde passiert nur gemeinsam - werde ich mit meinem starken Team agieren. 
Wir stehen für soziale Ausgewogenheit, unabhängig von kulturellen und gesellschaftlichen Situationen.“

Mag.(FH) Max Unterrainer
verwitwet, 3 Kinder, 46 Jahre • Landesdirektor und Geschäftsführer
Vizebürgermeister und Obmann des Finanzausschusses
„Als alleinerziehender Vater von 3 Kindern weiß ich aus eigener Erfahrung, wie wichtig pädagogisch hoch-
wertige und flexible Kinderbetreuungseinrichtungen sind. Eine Herzensangelegenheit ist mir, dass Absamer 
Gemeindebürger auch in Zukunft leistbaren Wohnraum zur Verfügung haben. Hier kann ich meine Erfahrung als 
Landesdirektor einer großen Bausparkasse vollinhaltlich einfließen lassen.“

Andrea Heinrich
verheiratet, 2 Kinder, 45 Jahre • Beamtin beim Österreichischen Bundesheer
Gemeinderätin und Obfrau des Jugendausschusses
„In der Jugendarbeit wurde von uns in den letzten sechs Jahren eine solide Basis geschaffen. Jetzt darf es keinen 
Stillstand geben, sondern muss dies ausgebaut werden: Darunter verstehe ich professionelle Unterstützung der 
Jugendlichen bei Berufswahl und Arbeitssuche, Schaffung einer „Absamer Jugendcard“ für Sport und Spaß und 
Inszenierung altersgemäßer Events im neuen Kultur- und Veranstaltungszentrum.“
parteiunabhängig

Manfred Schafferer
verheiratet, 2 Kinder, 46 Jahre • Polizeibeamter
Gemeinderat 
„Nun liegen 6 Jahre Gemeinderatsarbeit hinter mir. In den Ausschüssen Bau, Raumordnung, Verkehr und 
Landwirtschaft, so wie im Finanz- und Sportausschuss gab es einiges zu tun für mich. Mir macht es Freude, 
wieder mit dem Team von Bürgermeister Arno Guggenbichler zur Gemeinderatswahl anzutreten, um mich mit 
meinem Wissen für unser Heimatdorf Absam in den Ausschüssen einzubringen.“ 
parteiunabhängig

Josef Zanon
verheiratet, 2 Kinder, 49 Jahre • Dipl. Krankenpfleger und Landwirt
Gemeindevorstand, Obmann des Bau-, Raumordnungs-, Verkehrs- und Landwirtschaftsausschusses
„Mir liegt die Erhaltung der dörflichen Struktur in unserer Gemeinde sehr am Herzen, denn diese ist Platz und 
Raum für eine gesunde Zukunft unserer Kinder. Besonders einsetzen werde ich mich auch für die Sicherung der 
landwirtschaftlichen Betriebe und die Erzeugung von regionalen Produkten sowie deren Direktvermarktung.“
parteiunabhängig

Eva Thiem
verheiratet, 2 Kinder, 47 Jahre • Volksschullehrerin
„Ich habe mich als unabhängige Kandidatin gerne dem Team um Arno Guggenbichler angeschlossen, weil mir 
sein Politikstil, sein Durchsetzungsvermögen, aber auch seine Brückenbauerqualitäten der letzten sechs Jahre 
imponieren. Mit ihm lassen sich Ziele realisieren und durchsetzen.“
parteiunabhängig 

Liste Bürgermeister Arno Guggenbichler und Team

ARBEIT und WIRTSCHAFT 
Absam soll für Unternehmen ein attraktiver Standort bleiben. Das ist nicht nur aus finanziellen 
Überlegungen heraus wichtig, sondern auch aus gesellschaftspolitischer Sicht, denn Arbeit bedeutet 
Halt, Selbstbewusstsein und erhöht das Selbstwertgefühl jedes Einzelnen. 

 Betriebe weiterhin von der Kommunalsteuer für Lehrlinge befreien
  Prämien für zusätzliche, garantierte Arbeitsplätze 

  Zum Beispiel könnte die Kommunalsteuer für einen Betrieb zeitlich begrenzt halbiert werden, wenn 
dieser einen zusätzlichen Arbeitsplatz schafft. 

 Gewerbegebiete erhalten
 Nahversorgung sichern
 Lehrstellenangebot im Gemeindegebiet transparent machen

  Das ist ein Service, das sowohl unseren Jugendlichen als auch den Unternehmen zugute kommt.
 Betriebe ansiedeln

  Wir wollen Betriebsansiedelungen sorgfältig und verträglich für die Umwelt intensiv weiter betrei-
ben, ohne die Wohnqualität zu beeinträchtigen. 

 Akzente gegen Abwanderung setzen
  Bestehende Betriebe in ihrem unternehmerischen Handeln stärken und damit an die Gemeinde 

binden, so dass eine Abwanderung nicht mehr interessant ist.

VEREINE
Damit das Vereinsleben floriert, braucht es gute Rahmenbedingungen. Die Subventionierung soll 
nicht nach dem Gießkannenprinzip, sondern punktuell und aktuell erfolgen.

EHRENAMT
Gemeinschaft lebt von der Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger. Die Gemeindearbeit braucht daher 
auch ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Studien belegen, dass die Bereitschaft zu 
ehrenamtlicher Arbeit in Österreich sehr hoch ist. Dennoch wird es immer schwieriger, Menschen 
für die Arbeit in der Gemeinde zu begeistern. Dazu bedarf es einer zielgerichteten professionellen 
Aufbaustruktur.

Der Zugang zum „Ehrenamt“ muss attraktiver und leichter werden. Menschen müssen über 
Gemeindeträger direkt angesprochen und zur Mitarbeit aufgefordert werden. Wir wollen den Wert der 
Freiwilligenarbeit an Beispielen in der Öffentlichkeit darlegen und zeitgemäße organisatorische Wege 
der ehrenamtlichen Beteiligung vorstellen.

„Ohne euch geht es nicht!“
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Liste Bürgermeister Arno Guggenbichler und Team

ARBEIT und WIRTSCHAFT 
Absam soll für Unternehmen ein attraktiver Standort bleiben. Das ist nicht nur aus finanziellen 
Überlegungen heraus wichtig, sondern auch aus gesellschaftspolitischer Sicht, denn Arbeit bedeutet 
Halt, Selbstbewusstsein und erhöht das Selbstwertgefühl jedes Einzelnen. 

 Betriebe weiterhin von der Kommunalsteuer für Lehrlinge befreien
  Prämien für zusätzliche, garantierte Arbeitsplätze 

  Zum Beispiel könnte die Kommunalsteuer für einen Betrieb zeitlich begrenzt halbiert werden, wenn 
dieser einen zusätzlichen Arbeitsplatz schafft. 

 Gewerbegebiete erhalten
 Nahversorgung sichern
 Lehrstellenangebot im Gemeindegebiet transparent machen

  Das ist ein Service, das sowohl unseren Jugendlichen als auch den Unternehmen zugute kommt.
 Betriebe ansiedeln

  Wir wollen Betriebsansiedelungen sorgfältig und verträglich für die Umwelt intensiv weiter betrei-
ben, ohne die Wohnqualität zu beeinträchtigen. 

 Akzente gegen Abwanderung setzen
  Bestehende Betriebe in ihrem unternehmerischen Handeln stärken und damit an die Gemeinde 

binden, so dass eine Abwanderung nicht mehr interessant ist.

VEREINE
Damit das Vereinsleben floriert, braucht es gute Rahmenbedingungen. Die Subventionierung soll 
nicht nach dem Gießkannenprinzip, sondern punktuell und aktuell erfolgen.

EHRENAMT
Gemeinschaft lebt von der Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger. Die Gemeindearbeit braucht daher 
auch ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Studien belegen, dass die Bereitschaft zu 
ehrenamtlicher Arbeit in Österreich sehr hoch ist. Dennoch wird es immer schwieriger, Menschen 
für die Arbeit in der Gemeinde zu begeistern. Dazu bedarf es einer zielgerichteten professionellen 
Aufbaustruktur.

Der Zugang zum „Ehrenamt“ muss attraktiver und leichter werden. Menschen müssen über 
Gemeindeträger direkt angesprochen und zur Mitarbeit aufgefordert werden. Wir wollen den Wert der 
Freiwilligenarbeit an Beispielen in der Öffentlichkeit darlegen und zeitgemäße organisatorische Wege 
der ehrenamtlichen Beteiligung vorstellen.

„Ohne euch geht es nicht!“

…unsere Menschen

Arno Guggenbichler
verheiratet, 2 Kinder, 47 Jahre • ÖBB-Teamleiter Workforce Management West
Bürgermeister 
„Ich bin Absamer mit Leib und Seele und verspreche, dass ich mich für die Anliegen aller Menschen in unserer 
Gemeinde mit meiner ganzen Kraft, Energie und Emotion einsetzen werde. Denn Gemeinde sind wir alle! Und 
unter diesem Gesichtspunkt - Gemeinde passiert nur gemeinsam - werde ich mit meinem starken Team agieren. 
Wir stehen für soziale Ausgewogenheit, unabhängig von kulturellen und gesellschaftlichen Situationen.“

Mag.(FH) Max Unterrainer
verwitwet, 3 Kinder, 46 Jahre • Landesdirektor und Geschäftsführer
Vizebürgermeister und Obmann des Finanzausschusses
„Als alleinerziehender Vater von 3 Kindern weiß ich aus eigener Erfahrung, wie wichtig pädagogisch hoch-
wertige und flexible Kinderbetreuungseinrichtungen sind. Eine Herzensangelegenheit ist mir, dass Absamer 
Gemeindebürger auch in Zukunft leistbaren Wohnraum zur Verfügung haben. Hier kann ich meine Erfahrung als 
Landesdirektor einer großen Bausparkasse vollinhaltlich einfließen lassen.“

Andrea Heinrich
verheiratet, 2 Kinder, 45 Jahre • Beamtin beim Österreichischen Bundesheer
Gemeinderätin und Obfrau des Jugendausschusses
„In der Jugendarbeit wurde von uns in den letzten sechs Jahren eine solide Basis geschaffen. Jetzt darf es keinen 
Stillstand geben, sondern muss dies ausgebaut werden: Darunter verstehe ich professionelle Unterstützung der 
Jugendlichen bei Berufswahl und Arbeitssuche, Schaffung einer „Absamer Jugendcard“ für Sport und Spaß und 
Inszenierung altersgemäßer Events im neuen Kultur- und Veranstaltungszentrum.“
parteiunabhängig

Manfred Schafferer
verheiratet, 2 Kinder, 46 Jahre • Polizeibeamter
Gemeinderat 
„Nun liegen 6 Jahre Gemeinderatsarbeit hinter mir. In den Ausschüssen Bau, Raumordnung, Verkehr und 
Landwirtschaft, so wie im Finanz- und Sportausschuss gab es einiges zu tun für mich. Mir macht es Freude, 
wieder mit dem Team von Bürgermeister Arno Guggenbichler zur Gemeinderatswahl anzutreten, um mich mit 
meinem Wissen für unser Heimatdorf Absam in den Ausschüssen einzubringen.“ 
parteiunabhängig

Josef Zanon
verheiratet, 2 Kinder, 49 Jahre • Dipl. Krankenpfleger und Landwirt
Gemeindevorstand, Obmann des Bau-, Raumordnungs-, Verkehrs- und Landwirtschaftsausschusses
„Mir liegt die Erhaltung der dörflichen Struktur in unserer Gemeinde sehr am Herzen, denn diese ist Platz und 
Raum für eine gesunde Zukunft unserer Kinder. Besonders einsetzen werde ich mich auch für die Sicherung der 
landwirtschaftlichen Betriebe und die Erzeugung von regionalen Produkten sowie deren Direktvermarktung.“
parteiunabhängig
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Bürgermeister
Arno Guggenbichler

1. Vizebürgermeister
Mag. Max Unterrainer

Gemeindevorstand
Klaus Maislinger

2. Vizebürgermeister
Ing. Hermann Mayer

Gemeindevorstand
Manfred Schafferer

Gemeindevorstand
Andrea Heinrich

Gemeindevorstand
Josef Zanon
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Aus gegebenem Anlass und für ein 
friedliches Miteinander von Mensch und 
Tier ersuchen wir alle Hun de besitzer-
Innen, dafür Sorge zu tragen, dass ihre 
treuen Wegbegleiter keine Gehsteige, 
Fußwege, Straßen, Spielplätze etc. und 
die von unseren Bauern mit Mühe be-
stellten Felder beschmutzen.

Die Gemeinde hat durch Voraussicht 
vorgesorgt, dass es noch sehr viele Spa-
zierwege in unserem Naherholungsge-
biet gibt.

Leider hat die Verschmutzung durch 
Hundekot auch in den Wiesen und 
Äckern durch frei laufende Hunde – 
trotz Leinenzwang – in den letzten 
Jahren stark zugenommen. Keine Kuh 
frisst Gras oder Heu, das mit Hundekot 
in Berührung gekommen ist. 

Durch die maschinelle Bearbeitung 
wird der Verschmutzungsgrad noch 
verstärkt.

Das Wegräumen des Hundekots durch 
den Hundehalter ist unerlässlich. Für 
eine saubere und hygienische Hunde-
kotsammlung stehen in Absam 18 
Hundekotsammelsysteme an den Spa-
zierwegen, bestehend aus Gratissack-

spender und Abfalleimer (siehe Bild) 
zur Verfügung. 

Im Jahr 2009 wurden 75.000 Stück 
Gassisäcke kostenlos den Hundebesit-
zern (auch aus den Nachbargemeinden) 
zur Sammlung des Hundekotes zur Ver-
fügung gestellt. Die Kosten für das Jahr 
2009 betrugen 4.300 Euro.

Leider muss festgestelIt werden, 
dass der Rücklauf der entnommenen  
Gassisäcke sehr gering ist und sich 
daher die Frage stellt, wozu die Gas-
sisäcke verwendet werden oder wo 
sie entsorgt werden. Die benützten 
Gassisäcke müssen in den vorgese-
henen Abfallbehältern entsorgt und 
nicht einfach irgendwo am Spazier-
weg weggeworfen werden. Es ergeht 
daher die Bitte an alle Hundebesitzer, 
das angebotene Hundekotsammelsys-
tem wie vorgesehen zu verwenden.

der Gemeinde Absam über den 
Leinenzwang für Hunde außerhalb 
von Gebäuden und ausreichend 
eingefriedeten Grundstücken. Ge-
mäß Gemeinderatsbeschluss vom 
14.07.2005 und auf Grund des § 
6 Abs. 2 des Landespolizeigesetzes 
vom 6. Juli 1976, LGBl. Nr. 60/1976, 
zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 
82/2003, wird verordnet: 

• § 1 Im gesamten Gemeindege-
biet von Absam sind Hunde au-
ßerhalb von Gebäuden und aus-
reichend eingefriedeten Grund-
stücken an der Leine zu führen.

 
• § 2 Ausgenommen von der Be-

stimmung des § 1 ist das land-
wirtschaftlich genutzte Freiland in 
der Zeit vom 1. November bis 31. 
März eines jeden Jahres.

 
• § 3 Zuwiderhandlungen gegen 

diese Verordnung werden gemäß 
§ 8 Landespolizeigesetz 1976 LG-
Bl. Nr. 60/1976 in der jeweils gel-
tenden Fassung bestraft.

an alle Hundebesitzerinnen!

Verordnung
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Wellness in den eigenen vier Wänden.

Karl-Zanger-Straße 4, 6067 Absam
Telefon: 05223/57106
installationen@zanger.at

www.zanger.at

neue Gesichter im Gemeindeamt
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Nach 38 Jahren im Vorzimmer des Absamer Bürgermeisters 
haben kürzlich Gertraud Mattedi und Magdalena Strasser 
ihren wohlverdienten Ruhestand angetreten.
 
Ihre Nachfolge angetreten haben nun Elisabeth Darin und 
Claudia Ingenhaeff-Beerenkamp, die in den letzten Wochen 
von ihren Vorgängerinnen bestens eingearbeitet wurden. Auf 

diesem Wege möchte die Gemeinde Absam noch einmal Ger-
traud und Magdalena für ihre hervorragende Arbeit für die 
Gemeinde danken und ihnen alles Beste für ihren weiteren 
Lebensweg wünschen.

Den beiden neuen Vorzimmerdamen Elisabeth und Claudia 
hingegen einen guten Start in ihr neues Aufgabengebiet.

Gertrud Mattedi Elisabeth DarinMagdalena Strasser Claudia Ingenhaeff-Beerenkamp
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zu Gunsten der

Kinderkrebshilfe Tirol

15.048 euro für die Kinderkrebshilfe tirol

Unter den Ehrengästen befanden sich 
LH-Stv. Hannes Gschwentner, Bür-
germeister Arno Guggenbichler, der 
ehemalige EU-Kommissär Dr. Franz 
Fischler, die Vizebürgermeister Johann 
Holzhammer und Mag. Max Unterrai-
ner, Ursula Mattersberger von der Kin-
derkrebshilfe Tirol und Bürgermeister 
Günter Strasser aus Gnadenwald. 

Die acht Musikgruppen und Solisten, 
Kabarettist Manfred Zöschg und Mode-
rator Ingo Rotter sorgten für eine tolle 
Stimmung. Als Höhepunkt des Abends 
überreichten die Initiatoren Klaus  
Seiwald, Michael Laimgruber und Er-
win Schneider der Vertreterin der Kin-
derkrebshilfe Tirol, Ursula Mattersber-
ger, einen Scheck mit der vorläufigen 
Summe  in Höhe von 12.500 Euro. Die-
ser Betrag setzt sich aus den Eintritts-
geldern zusammen sowie zahlreichern 
Privat - und Firmenspenden.  Es war 
kaum zu fassen, dass nach der Scheck-
übergabe noch weitere Spenden ein-
trafen und gemeinsam mit dem Erlös 
der Getränkebar erhöhte sich letzt-
endlich die Gesamtspendensumme auf  
15.048,- Euro. 

Die Repräsentantin der Tiroler Kinder-
krebshilfe konnte diese Summe kaum 
fassen und versprach, dass das Geld 
vielen schwerkranken Kindern und de-
ren Eltern zu Gute kommen werde. Sie 
dankte dem Veranstalterteam rund um 
Klaus Seiwald von ganzem Herzen. Mit 
dem Lied „Dem Land Tirol die Treue“, 

das gemeinsam mit den Grubertalern 
gesungen wurde, ging ein rauschender 
Abend zu Ende. Veranstalter Klaus  
Seiwald bedankte sich noch einmal bei 
allen, die zum großartigen Gelingen der 
Benefizgala beigetragen haben. Für ihn 
ist ein Traum in Erfüllung gegangen.

Auf großes Besucherinteresse stieß die am Samstag, 27. März veranstaltete Benefizgala im Veranstaltungs-
zentrum Kiwi in Absam. Das neue Kultur- und Veranstaltungszentrum war bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Freuen konnte sich neben dem Veranstalter auch die Kinderkrebshilfe Tirol – insgesamt 15.048,- Euro an 
Spenden kamen herein.
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Die Initiatoren der Benefizgala. Von links: Erwin Schneider, Klaus Seiwald, Michael 
Laimgruber, Sabrina Seiwald und Sandra Laimgruber.
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rund
ums Bett und Vieles mehr..

.

Fabriksverkauf
Mo – Fr, von 9 – 18 Uhr

6067 Absam · Rhombergstraße 9
Tel. 05223/57758-21 · www.absamer-naturbetten.at

160 JAHRE TEXTILE PRODUKTION
ABSAMER

B E T T E N
Allergie

160 JAHRE TEXTILER STANDORT BETTEN160 JAHRE TEXTILE PRODUKTION

Wellness

FabrikDie Fabrik
für gesunden Schlafkomfort

Alles

"KaiserscHMarrn"
  von und mit Franz
“Kaiser” eberharter

L a c h g a s - F r a n z 
ist mit seinem Er-
folgsrezept Musik, 
Parodie und Spaß 
wieder unterwegs! 
Unterstützt von 
Musiker Roland 
Steger ein Garant 
für einen vergnüg-
lichen Abend. 
Egal ob Sepp For-
cher eine neue 
Sendung macht, 

die Polizei ein alkoholfreies Bier vorstellt, der Ob-
mann des Kleintierzuchtverbandes hinteres Tuxer-
tal seine Tochter verheiratet, sich der Alt-Kiffer 
seines Lebens freut oder der Sprachkurs “Tux für 
Anfänger” ansteht, Zwerchfelltraining ist angesagt! 
Musik, Parodie, Witz und Sticheleien über Land 
und Leute – und das zwei Stunden lang – ist der 
Stoff, der Sie den Alltag eine Weile vergessen lässt!  
Das Müssen sie seHen!
Reservierungen unter Tel.-Nr. 0664/190 3000 

Jeden 

Mittwoch, 

20 uhr im

KiWi-Keller

Den Berichten der Funktionäre war zu ent-
nehmen, dass die Matschgerer auf ein ereig-
nisreiches Jahr zurückblicken konnten. Das 
Maifest, das Herrichten des Steiges und die 
Bergmesse am Hochmahdkopf, die beiden Ver-
anstaltungen am Unsinnigen Donnerstag und 
der Fasnachtssonntag, waren neben der be-
stens gelungenen Restaurierung der Bergerka-
pelle die Schwerpunkte des abgelaufenen Jah-
res. Für das kommende Jahr stehen neben den 
alljährlichen Veranstaltungen,  die Mitwirkung 
beim Gemeindemuseum, das Dorffest sowie das 
Projekt „Fasnachtsbuch“ am Programm. Mit ei-
ner Ansprache des Bürgermeisters und dem 
Dank des Obmannes für die gute Kamerad-
schaft innerhalb der Matschgerer schloss die 
Generalversammlung.

Generalversammlung der absamer 
Matschgerer
Am Freitag, 12. März, hielten die Absamer Matschgerer im neuen Kultur- und Veranstaltungszentrum 
KiWi ihre diesjährige Generalversammlung ab. Obmann Thomas Stöckl konnte neben 87 Matschgerer-
Kameraden auch Bürgermeister Arno Guggenbichler, Vizebürgermeister Hans Holzhammer und eine große 
Anzahl Gemeinderäte begrüßen. 
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"open museum" am Freitag, 23. 
April ab 19.00 Uhr im Dachboden 
des neuen Absamer Gemeinde-
museums. 

Der neue Absamer Museumsverein lädt 
alle Interessierten herzlich zum ersten 
„open museum“ ein. „open museum“ 
das heißt: Sport, Salz, Geigenbau, Ge-
schichte etc., also Themen des neuen 
Gemeindemuseums, werden in kurzen 
und kurzweiligen Referaten, Vorträ-
gen, Diskussionen und Slideshows er-
gänzend zu den ausgestellten Objekten 
behandelt. open museum heißt aber 
auch: Begegnung im Dachgeschoß des 
Gemeindemuseums, sich kennen zu 
lernen, angeregt zu diskutieren, Erfah-
rungen auszutauschen, Vorschläge für 
das Programm im Museum zu machen, 
auf Interessantes aus der Absamer Ge-
schichte aufmerksam zu machen.

Programm am Frei-
tag, 23. april 2010:

1. Zur Kulturgeschichte des salzes
Im neuen Gemeindemuseum wird die 
reiche Geschichte des Salzbergbaus 
in Absam in drei Räumen dargestellt 
werden. Ergänzend zu den ausgestell-
ten Objekten wird es am 23. April um 

die Kulturgeschichte des Salzes gehen, 
blieb doch Salz über Jahrtausende mit 
seinen Eigenschaften, seinem Ursprung 
und seiner Wirkung ein Rätsel. Und et-
was, das man sich nicht erklären kann, 
schafft die Basis für tausende Erklä-
rungen: So war es zum Beispiel im Mit-
telalter durchaus gängige Praxis, für die 
Erhaltung und Steigerung der Mannes-
kraft Salz zu verwenden. 

Manche Frauen trieben ihren Ange-
trauten dafür sogar „ins Pökelfass“. 
Viele solcher Bräuche, die manchmal 
wie Beschwörungspraktiken wirken, 
sind sehr alt, denn Salz, als ein in Natur 
und Kultur allgegenwärtiger Stoff, war 
immer mehr als ein banales Mineral. 
Im Salz überkreuzen sich die unter-
schiedlichsten Vorstellungen, Mythen 
und Erwartungen. Das Spektrum reicht 
von philosophischen, alchimistischen, 
chemischen, physiologischen und me-
dizinischen Diskursen über biblische, 
liturgische, mystische, rituelle bis hin 
zu politischen und rhetorischen und 
vielen anderen mehr. So hat sich auch 
die Psychoanalyse des Salzes und des 
gesalzenen Aberglaubens angenom-
men. Mehr erfahren Sie aber erst am 
23. April ...

2. programmvorstellung
Für das Jahr 2010 gibt es bereits ein 
umfangreiches Programm des Muse-

umsvereins … mit Konzerten, Hörspie-
len und Lesungen. Wann und wo Sie in 
Absam die Synchronstimme von Robert 
De Niro eine Kriminalstory von Ray-
mond Chandler lesen hören können, 
wann Jazz des bedeutenden amerika-
nischen Bassisten Charles Mingus im 
KiWi zu hören sein wird, wann Sie im 
Dachboden des Museums ausgezeich-
nete Hörspiele erleben können ... 

All das erfahren Sie mit Hörproben 
ebenfalls am 23. April.

g e m e i n d e z e i t u n g  A b s A m

Es folgte der Kassabericht der Kassie-
rin Helga Schwabl, der sehr positiv aus-
fiel. Kassaprüferin Brigitte Pomberger 
bat um die Entlastung der Kassierin, 
die durch die Vollversammlung erteilt 
wurde.

Ein Dankeschön erging auch an die Ge-
meinde für die Subvention. Ein weiteres 
Danke an die Mitglieder für ihren Jah-
resbeitrag und die Helferinnen und Hel-
fer, die immer mithelfen, wenn Arbeit 

anfällt. Ein besonderer Dank gilt dem 
Heimwart Helmut Walch.

Für ihre langjährige Mitgliedschaft 
geehrt wurden Franz Pomberger und 
Manfred Öltze (für 10 Jahre), sowie 
Werner Kuen, Marianne Moser, Melitta 
Hörmandinger, Cilli Bair, Christina Bair 
und Ludmilla Greiderer (für 25 Jahre).

Im Anschluss an die Ehrungen erfolgte 
die Neuwahl, wobei Werner Kluckner, 

als Obmann, Lambert Reisinger als Ob-
mann-Stellvertreter, Werner Kluckner 
als Schriftführer, Rosemarie Reisinger als 
dessen Stellvertreterin, Helga Schwabl 
als Kassierin sowie Franz Pomberger als 
ihr Stellvertreter gewählt wurden. Als 
Beiräte ernannt wurden Josef Braun-
hofer, Anni Fischler, Rudolf Schwabl, 
Stefan Schwabl, sowie als Heimwart 
Helmut Walch. Mit einem Lichtbilder-
Vortrag über das abgelaufene Jahr en-
dete die Jahreshauptversammlung.

salz und Jazz im neuen Gemeindemuseum

35. Jahreshauptversammlung der  
Wanderfreunde absam
Im März hielten die Wanderfreunde Absam ihre 35. Hauptversammlung ab. Obmann Werner Kluckner be-
grüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder und berichtete über das abgelaufene Jahr, das wieder zahl-
reiche Aktivitäten aufzuweisen hatte.
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taG Der oFFenen türe
aM tennisPlatz

Der Tennisclub Absam lädt am
25. April 2010 ab 14 Uhr

alle Interessierten herzlich zu diesem Infotag ein.
Der Vorstand des Clubs und der Trainer beantworten 
gerne alle offenen Fragen und führen Sie durch die

wunderschöne Anlage.

Am 17. April findet von 14 bis 18 
Uhr im Veranstaltungszentrum 
KiWi in Absam der Frühlingsball 
statt. Das Organisationsteam 
freut sich darauf, dass in diesem 
schönen Veranstaltungszentrum 
die Möglichkeit besteht, wieder 
den Pensionistenverbands-Ball 
veranstalten zu können und hofft 
auf zahlreiches Kommen.

Die Besucher erwartet ein interes-
santes Programm mit einer großen 
Tombola mit 600 schönen Preisen. 
Die drei Hauptpreise wurden von 
der Firma Lüftner gespendet. Dazu 
kommen spektakuläre Showein-
lagen, imitiert werden Stars aus 
Amerika, Frankreich, Deutschland 
usw. Für die gute Laune sorgt das 
„Münzerturmecho“ mit Musik aus 
den 60-ern, 70-ern und Volksmu-
sik.

Der Eintritt beträgt 5 Euro.
Kartenvorverkauf bei den Trafiken 
Vigl und Steiner (Absam) oder an 
der Kassa.
Für weitere Auskünfte stehen das 
Team gerne zur Verfügung, unter 
der Tel.-Nr. 0676/6244347 oder 
0676/6551727.

Vom 12. bis 20. März fand der diesjäh-
rige Landeswettbewerb Prima la musi-
ca in St. Johann statt. 800 junge Musi-
kerInnen  aus Nord-, Ost- und Südtirol 
nahmen daran teil. Aus der Städtischen 
Musikschule Hall stellten sich 30 Schü-
lerInnen, 12 Solisten und 7 Ensembles 
dieser besonderen Herausforderung 
und erzielten ein geradezu sensatio-
nelles Ergebnis: 

Acht erste Preise mit ausgezeichnetem 
Erfolg und Weiterleitung zum Bundes-
wettbewerb, sieben erste Preise mit 
sehr gutem Erfolg, vier zweite Preise 
mit gutem Erfolg

Die Haller Musikschule etablierte sich 
damit wieder einmal als eine der lei-
stungsfähigsten Musikschulen Tirols.

Prima la musica 2010
Herausragende Leistungen und ausgezeichnete Bewertungen für Schü-
lerinnen und Schüler der Städtischen Musikschule Hall.

Das Geschwisterpaar Ines und Julia Egger (Zither) sowie Erik Zhen-Mayr (Violine) 
errangen in ihrer Kategorie einen 1. Preis mit sehr gutem Erfolg bzw. einen 1. Preis 
mit ausgezeichnetem Erfolg. Dir. Hannes Buchegger (Bildmitte) gratulierte.

Frühlingsball des
Pensionisten-

verbandes
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Gestartet wurde am 10. März 2010 mit 
77 Teilnehmern. Eine Angestellte des 
Hauses bemühte sich, uns Senioren 
die Kunst des Schnapsbrennens mit ih-
rem persönlichen Vortrag, unterstützt 
von einer visuellen Dokumentation, 
verständlich zu machen. Da der eine 
oder andere Hobby-Brenner unter uns 
Teilnehmern war, entwickelte sich so 
manche Fachsimpelei. Anschließend 
wurden wir zur Verkostung edler Trop-

fen ins „Schnapsparadies“ gebeten. Die 
Gelegenheit, sich mit hochprozentigen 
Köstlichkeiten zu versorgen, wurde aus-
giebig genutzt. Weiter ging's durch die 
teilweise noch winterliche Landschaft 
zum Leamwirt am Penningberg, ein  
Hochplateau oberhalb von Hopfgarten 
mit atemberaubender Aussicht. Mit Ku-
chen, Kaffee oder sonstigen Imbissen 
und mit ausgiebigem Hoangart endete 
diese gelungene Halbtagesfahrt.

besuch der schnapsbren-
nerei erber
Das Ziel des ersten Halbtagesausfluges der Ortsgruppe Absam des 
Tiroler Seniorenbundes im Jahr 2010 war ein Besuch der Schnapsbren-
nerei Erber, in Brixen im Thale.

seminar "rauchfrei 
in fünf stunden" in 
innsbruck
Die "Plattform rauchfreie Gemeinde" 
bietet am Samstag, 29. Mai 2010, um 
10.00 Uhr im Gasthof Neu Gufl, Tulfer-
berg 51, in Tulfes ein Seminar "Rauch-
frei in 5 Stunden – ohne Entzugser-
scheinungen oder Gewichtsprobleme" 
an.
Die Seminarleitung hat Dr. Annelyse 
Forst inne. Das Seminar ist für alle 
Lehrlinge sowie für alle Jugendlichen 
(bis zum 18. Lebensjahr), für werdende 
und stillende Mütter kostenlos. Anmel-
dung, weitere Termine und Infos unter: 
Telefon 0800- 21 00 23 kostenfrei.

„spiel mit mir Wo-
chen 2010“ der 
Gemeinde absam
Für Absamer Kinder ab dem vollende-
ten 4. bis 10. Lebensjahr (Abschluss der 
4. VS-Klasse) wird auch heuer wieder 
vom 26. Juli bis zum 6. August diese be-
liebte Ferienaktion abgehalten. Stand-
ort ist heuer wieder die Hauptschule 
Absam.
Schriftliche Anmeldungen bitte ab 10. 
Mai bis zur Vollständigkeit der Teilneh-
merzahl. Der letzte Anmeldetag ist der 
28. Mai 2010. Anmelden kann man sich 
im Sekretariat der Gemeinde Absam 
unter der Nummer 56489 - 72.

ACHTuNG:
BeGreNZTe TeILNeHmerZAHL!

K u n d m A c h u n g

reiniGunG Des trinKWassernetzes
in der Woche vom Montag, den 3. Mai 2010  

bis Freitag, den 7. Mai 2010

Das Trinkwasserleitungsnetz der Gemeinde Absam wird durch Spülen über die Hydranten gereinigt. Dabei kann es 
durch aufgewirbelte Rostablagerungen zu geringfügigen Eintrübungen des Trinkwassers kommen. Um mögliche 

Schäden zu vermeiden, wird um Vorsicht bei der Benützung von diversen Geräten gebeten.

Der Bürgermeister
Arno Guggenbichler
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Wieder einmal sorgte das organisati-
onsteam des Absamer Weiberballs für 
eine großzügige Spende. Dank der groß-
artigen Unterstützung Ihrer langjäh-
rigen fleißigen Helfer war es möglich, 
wiederum einen ansehnlichen Betrag 
zusammenkommen zu lassen. „Nur 
durch deren Unterstützung und durch 
Unterstützung der zahlreichen Ballgäste 
war es uns heuer wieder möglich, eine 
Spende für einen guten Zweck freizu-

geben“, betont das Organisationsteam. 
Diesmal haben die "ORIGINALEN", eine 
Summe von 2.500 Euro gesammelt, das 
Geld kommt der Familie Schafferer als 
kleine Beigabe zur Finanzierung der 
notwendigen Therapien für Ihren Sohn 
Patrick, der einen schrecklichen Motor-
radunfall erlitten hat, zugute. Das Wei-
berball-Komitee möchte auf diese Weise 
noch einmal allen danken, die zu diesem 
großartigen Ball beigetragen haben.

10 | A u s g a b e  N r.  3 - 2 0 1 0
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Kurs „50plus Har-
monie für Körper-
seele-Geist“
Eingeladen wird zu einem Ge-
sprächskreis, welcher Fragen 
willkommen heißt, die den Kurs-
teilnehmern am Herzen liegen. 
Anregender Austausch bringt 
Antworten und Erkenntnisse, die 
ganzheitliches Wohlbefinden zu-
lassen. 
Begonnen wird mit leichten har-
monisierenden Übungen (Ele-
mente aus der TCM – Traditio-
nellen Chinesischen Medizin), 
die uns in die Gesprächsrunde 
führen.
info-abend:  
Freitag, 30. April um 19.00 Uhr in 
der HS-Absam
Kursleiterinnen: 
Julia Eppacher & Astrid Kronthaler
Veranstalter:  
Erwachsenenschule Absam-Thaur
anmeldungen: 
SR Hubert Mölk, Tel.: 05223/55573 
oder hubert.moelk@aon.at

Fassmalkurs des 
Krippenvereins 
absam
Der Krippenverein Absam plant, 
einen Fassmalkurs (inkl. Ölver-
goldung) abzuhalten. Zwei bis 
drei Krippenfiguren (bis max. 
18 cm) oder eine andere Figur 
(max. 25 bis 30 cm) können ge-
fasst werden.

Kursdauer:  
8-10 Abende, à 4 Std.,  
2 x wöchentlich. max. 8 bis 10 Teil-
nehmer möglich.
Kursbeitrag: 
Euro 120.- (inkl. Manuskript u. Far-
ben, Pinsel separat). 

Kursleiter: 
Richard Kössler 
anmeldungen: 
Alfred Gabriel (Tel. 0699-11126229)

spende des Weiberball-
Komitees

Maibaumkraxln in absam

Die Absamer Matschgerer veranstalten 
am Samstag, 1.Mai das traditionelle 
Maibaumkraxln vor der Hauptschu-
le. Von 11.00 bis 13.00 Uhr spielt die 
Bürgermusikkapelle Absam zum Früh-
schoppen auf, von 13.30 bis 18.00 Uhr 

unterhält das Quintett Tirol. Natürlich 
sind auch wieder der Trachtenverein 
Almleben und seine Jugendgruppe mit 
dabei, der mit ein paar Tänzen und 
Plattlern den Nachmittag auflockert.
Jeder Kraxler, der das Ziel erreicht, 
erhält einen Preis, es gibt tolle Sach- 
und Geldpreise, mit dem er auch an der 
Schlussverlosung um 17 Uhr teilnimmt. 
Die Kinder können ihre Kraxlkünste auf 
einem kleinen Maibaum beweisen.
Weiters gibt es zur Unterhaltung Kut-
schenfahrten, Hüpfburg, Kinder Quad-
fahren und eine Schießbude. Für Speis 
und Trank ist ebenfalls bestens gesorgt. 
Bei Schlechtwetter findet das Maifest 
am Sonntag, den 9. Mai statt.
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Als die Räumlichkeiten in Hall zu klein 
wurden, übersiedelte die Firma Ofen 
Art 1996 nach Absam. Seit Beginn sei-
nes Bestehens engagiert sich das Un-
ternehmen in der Lehrlingsausbildung 
und setzt seine Projekte mit bestens 
ausgebildeten und motivierten Mitar-
beitern um.

Öfen von Ofen Art stellen immer indi-
viduelle Lösungen dar, die den vorhan-
denen Raum optimieren, im Einklang 
mit der jeweiligen Architektur und den 
Wünschen der Kunden entsprechen. 
Ein wichtiger Bestandteil dabei sind 
die handkeramischen Kacheln aus ei-
gener Erzeugung, die einem Ofen Art 
Kachelofen einen unverwechselbaren 
Charakter verleihen. Die ständige Wei-
terentwicklung von Oberflächenstruk-

turen und Glasuren lässt immer wieder 
spannende Unikate entstehen.

Da ein Kachelofen nicht nur die opti-
male Lösung auf der Suche nach Un-
abhängigkeit von steigenden Öl- und 
Gaspreisen ist, sondern auch eine en-
ergiesparende und umweltfreundliche 
Heizmöglichkeit ist, wird die Firma 
Ofen Art mit ihren Mitarbeitern auch 
weiterhin einen wertvollen Beitrag zu 
Themen wie erneuerbare Energie und 
Umweltschutz leisten.

Kontakt:
OFEN ART, Klaus Larcher GmbH
Bruder-Willram-Str. 1
6067 Absam, Tel. 05223-42165
www.ofenart.at

20 Jahre OFen Art:

20 Jahre ofenbau weltweit
Was haben Nova Scotia, Antiparos, Frankfurt und Absam gemeinsam?  
Kachelöfen von Ofen Art! Am 1. April 1990 gründete Klaus Larcher 
einen Hafnerbetrieb mit dem Ziel, unkonventionelle Kachelöfen zu pla-
nen und zu bauen und beweist auch 20 Jahre später noch – auch über 
die Grenzen Tirols hinaus – seine kreative Kompetenz verbunden mit 
handwerklichem Können und technischem Know-How. Klaus uns Eva Larcher
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blutsPenDeaKtion
in absaM

Alle Mitbürger in Absam im Alter von 18 bis 65 Jah-
ren sind herzlich eingeladen, sich an der geplanten 
Blutspendeaktion zu beteiligen. In Zusammenar-
beit mit dem Blutspendedienst des Roten Kreuzes 
findet eine Blutspendeaktion statt, um einen Bei-
trag für leidenden Mitmenschen zu leisten, welche 
nach Unfällen, Operationen, schweren Geburten 
und Krankheiten dringend Blut benötigen. 
Am Montag, 17. Mai, findet von 16 bis 20 Uhr in der 
Hauptschule Absam, Herzleierweg Nr. 3, diese Ak-
tion statt. Blutspenden dürfen Menschen von 18 bis 
65 Jahren (Erstspender bis 60 Jahre). In Zweifelsfäl-
len steht bei jeder Blutspende ein Arzt beratend zur 
Verfügung. Mitzubringen ist bei Erstspendern ein 
Lichtbildausweis.

bunDes-
PräsiDentenWaHl

am 25. april 2010
Wahllokale Adresse Verbotszone

1. Hauptschule Bgm. Franz-Herzleier-Weg 3 20 m im Umkreis

2. FBS für Holztechnik Salzbergstraße 100 20 m im Umkreis

3. Bauhof Salzbergstraße 70 20 m im Umkreis

4. Volksschule Eichat Daniel Swarovski-Straße 43 20 m im Umkreis

5. FBS für Tourismus Eichatstraße 18 20 m im Umkreis

6. Missionshaus Samerweg 11 20 m im Umkreis

Wahlzeit: 07:00 – 15:00 uhr

Ihr zuständiges Wahllokal entnehmen Sie der amt-
lichen Wahlinformation, die wieder ca. 2 Wochen 
vor dem Wahltag an sie gesandt wird. Nähere 
Informationen erfahren Sie an der Gemeindean-
schlagtafel, im Gemeindeamt (Telefon: 5 64 89 - 75) 
oder auf der Homepage:  www.absam.at
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Am 19. März 2010 ehrte der Rodel-
verein seine zweifachen Goldmedail-
lengewinner Andreas und Wolfgang  
Linger  bei seiner traditionellen Saison-
abschlussfeier.
Auf Grund der tollen Erfolge wurde die-
se Feier in einem größeren Rahmen im 

neuen KIWI durchgeführt. Die Olym-
piasieger wurden zu Ehrenmitgliedern 
ernannt und erhielten vom Rodelverein 
einen Reisegutschein. 
Anschließend stellte der Sportwart den 
Rodelnachwuchs und ihre Erfolge vor. 
Musikalisch umrahmt wurde der Abend 

von der Inntaler-Partie der Bürgermu-
sik Absam. 

Beim anschließenden gemütlichen Bei-
sammensein mit "Olympiasiegern zum 
Anfassen" klang der Abend aus.

rodelverein-swarovski-Halltal-absam 
feiert seine olympiasieger

"Geiger-bam" gefällt
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„Es war für mich ein richtiger Schock, 
als ich von diesem Umstand informiert 
wurde“, drückt Bgm. Arno Guggen-
bichler sein Bedauern darüber aus, 
dass der Grundeigentümer, auf dessen 
der weit über Absam hinaus bekannte 
"Geiger-Bam" stand, diesen fällen ließ. 
„Leider hat hier die Gemeinde keinerlei 
Einflussnahme gehabt“, bedauert der 

Absamer Dorfchef. Als Argument ha-
be der Eigentümer die Gefährdung von 
vorbeifahrenden oder parkenden Autos 
durch herabfallende Äste genannt. „Als 
Eigentümer haftet dieser natürlich für 
derartige Schäden“, erklärt Guggen-
bichler, auch wenn er gehofft hätte, 
dass man eine andere Lösung gegen 
diese Gefahr gefunden hätte. Auch das 

Angebot der Gemeinde, auf deren Ko-
sten einen neuen Baum an dieser Stelle 
zu setzen, sei abgelehnt worden. „Es 
ist wirklich schade, dass dieser Baum, 
der so markant für die Ortseinfahrt von 
Absam aus Richtung Thaur gewesen 
ist, nun nicht mehr steht", betont Arno 
Guggenbichler abschließend.

Der erste und der zweite Geiger-Baum in der Bildmitte im Hintergrund in Richtung 
Thaur – Ortsansicht um 1910.

Orthofoto des Grundstückes.

Privatgrund
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Der erste große Erfolg für die Bürger-
musik, damals unter der musikalischen 
Leitung von Hans Fintel sen., war 1924, 
wo die Kapelle bei einem großen Mu-
sikwettbewerb in Imst den ersten Preis 
errang. Ein Jahr später unternahm die 
Kapelle sogar eine achttägige Konzert-
reise nach Deutschland. 

1981 errang die Bürgermusik Absam, 
unter der damaligen musikalischen 
Leitung von Albuin Stocker, beim Wer-
tungsspiel des Bezirksverbandes in 
Thaur in der Oberstufe einen ersten 
Rang mit Auszeichnung. 1987 wirkte 
die Bürgermusik bei den Aufzeich-
nungen der Pilotsendung der heute be-
kannten Fernsehsendung „Mei liabste 
Weis“ mit. Zum 80. Bestandsjubiläum 
1990 produzierte die Bürgermusik ih-
ren ersten Tonträger. Vom 4. bis 6. Juni 
2004 nahm die Bürgermusik am Öster-
reichischen Blasmusiktreffen in Wien 

teil. Bei der Marschmusikbewertung im 
Block mit der Speckbacher Stadtmusik 
Hall und der Musikkapelle Amras konn-
te in der Stufe „D“ eine Auszeichnung 
errungen werden. Vom 31. August bis 
3. September 2006 nahm die Bürger-
musik am FEMAN, einem Europäischen 
Kulturfestival, in Kosice, teil.
 
Das Jahr 2010 steht bei der Bürger-
musikkapelle Absam ganz im Zeichen 
ihres 100-jährigen Bestehens. Dazu hat 
die Kapelle einen neuen Tonträger mit 
dem Titel „Absamer Musikanten mu-
sizieren“ aufgenommen. Höhepunkt in 
diesem Jahr wird das 2-tägige Jubilä-
umsfest am 24. und 25. September im 
neuen Kultur- und Veranstaltungszen-
trum KiWi in Absam sein. 

Die Kapelle besteht derzeit aus 73 ak-
tiven Mitgliedern. Musikalisch wird die 
Kapelle von Kapellmeister Matthias 

Fischler geleitet. Für die organisato-
rischen Angelegenheiten sind Obmann 
Manfred Repolusk und sein Stellvertre-
ter Markus Gollner zuständig.

Die musikalische Palette der Bürger-
musik Absam reicht von traditioneller 
Blasmusik über klassische Literatur bis 
hin zu modernen Werken. 

Die Bürgermusik Absam sieht ihre 
Hauptaufgabe, neben den musika-
lischen Tätigkeiten während des Jah-
res, vor allem in der Förderung der 
Jugend.

Wichtige Termine im Jahr 2010:

24./25. Sep. 100 Jahre BMK Absam –  
Jubiläumsfest

30. Okt. Kirchenkonzert
11. Dez. Christbaumfeier

100 Jahre bürgermusikkapelle absam

Die Bürgermusik Absam bei Ihrem Gründungsfest am 8. September 1910 und heute.

Die Kapelle wurde im Jahre 1910 gegründet und feierte am 8. September ihr Gründungsfest. Im Jahr 1922 
wurde zusätzlich zum Schützenrock die Speckbachertracht angeschafft. Bis heute werden beide Monturen 
bei den Ausrückungen getragen.

MuttertaGsabenD Der bürGerMusiKKaPelle absaM 
Am Samstag, 8. Mai findet um 20:00 Uhr im VZ KiWi der bereits traditionelle und allseits beliebte Muttertags-
abend der Bürgermusik Absam statt. Dazu dürfen wir alle Absamer und Freunde der Bürgermusik, besonders 
aber alle Frauen und Mütter, recht herzlich einladen. Für einen musikalischen und unterhaltsamen Abend sor-
gen, neben der Bürgermusikkapelle, die Jungmusikanten der Bürgermusik Absam und der Musikkapelle Thaur, 
das Gesangtrio „Tiroler Dreierlei“ und verschiedene kleinere Gruppen und Ensembles. Durch das Programm 
führt Johann Pfister. 

Die Bürgermusik Absam und alle Mitwirkenden freuen sich bereits jetzt auf ihren Besuch!  
Eintritt: Freiwillige Spenden 

Fo
to

s:
 B

ür
g

er
m

us
ik

ka
p

el
le

 A
b

sa
m



14 | A u s g a b e  N r.  4 - 2 0 1 0

g e m e i n d e z e i t u n g  A b s A m

14 | A u s g a b e

sV absaM nacHWucHsabteilunG  – 
einlaDunG zuM taG Der oFFenen tür
Viele Kinder leiden heutzutage an den Folgen von Bewegungsmangel. Auch im 
Schulunterricht kommt der Sport manchmal leider viel zu kurz. Umso mehr Bedeu-
tung gewinnen Sportvereine mit ihren umfangreichen Angeboten. Beim Sportverein 
Absam haben Mädchen und Buben die Gelegenheit, den beliebtesten Mannschafts-
sport – Fußball – zu erlernen.

Wir laden alle Mädchen und Buben der Jahrgänge 2004 und älter zu einem Tag der 
offenen Tür am Sportplatz Absam ein (bei jüngeren Jahrgängen bitten wir Sie direkt 
mit unserem Trainer des Fußball-Kindergartens Kontakt aufzunehmen).

Am Freitag, den 30. april 2010 bieten wir die Möglichkeit, zwischen 14 und 17 
Uhr an einem Probetraining teilzunehmen, die eigene Schusskraft an einem Schuss-
geschwindigkeitsmessgerät zu testen und viele andere Übungen zu absolvieren. 
Es besteht auch die Möglichkeit, unseren Nachwuchsmannschaften bei einem Trai-
ningsspiel zuzuschauen. 

nach einem anstrengenden Probetraining können sich alle interessierten Kinder 
bei "saftl & Pommes" stärken.

Unsere Nachwuchstrainer stehen den ganzen Nachmittag für Infos und Fragen  
gerne zur Verfügung.

Wir hoffen auf reges Interesse und freuen uns schon auf euer kommen.

 Nachwuchsabteilung des SPORTVEREIN ABSAM  
 Sportheim Sportplatzweg 14 
 6067 Absam 
 www.svabsam.at

A-6067 Absam • Dörferstrasse 36
Telefon 05223 / 53 1 02 • marienapo.absam@aon.at

• Fitnessberatung
• gesundes und sinnvolles Abnehmen
• Steigerung Ihres Wohlbefi ndens
• richtiges Training
• Nahrungsergänzung für Sportler

Bei Fragen rund um Sport sind Sie bei uns genau richtig!

Mag. Frank Halbgebauer
berät Sie gerne!
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Geburten

Demircan Damla  Schulstraße 2

Rofner Andreas  Rudolfstraße 7

Mantl Miriam  Schulstraße 6

aPotHeKen

➊   Kur- und StadtapotheKe 

Mag. Günther Pollak 

Oberer Stadtplatz, 6060 Hall in T., Tel: 05223 / 57 216

➋   paracelSuS apotheKe KG 

Allopathie - Homöopathie 

Kirchstraße 20d, 6068 Mils, Tel: 05223 / 44 266

➌   Marien-apotheKe 

Mag. pharm. Gerold Halbgebauer 

Dörferstraße 36, 6067 Absam, Tel: 05223 / 53 102

➍ St. MaGdalena-apotheKe   

Mag. pharm. Maria Dörler-Nieser 

Unterer Stadtplatz, 6060 Hall i. T., Tel: 05223 / 57 977

➎   haller lend apotheKe 

Mag. pharm. Vinzenz Krug  

Brockenweg 35, 6060 Hall i. T., Tel: 05223 / 21 775

➏   apotheKe ruMer Spitz 

EKZ Interspar 

Serlesstraße 11, 6063 Rum, Tel: 0512 / 26 03 10

➐   apotheKe St. GeorG 

Dr. Dieter Koller KG  

Dörferstraße 2, 6063 Rum, Tel: 0512 / 26 34 79

ärzte in absaM

Dr. WolFGanG tscHaiKner 
Sprengelarzt, Fanggasse 9, Tel. 52165, privat 57558 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr (außer Mittwoch);  
Mo. bis Do. 17 bis 19 Uhr

Dr. MicHael riccabona 
prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr, Mo., Mi.

Dr. alois unterHolzner 
Zahnarzt, Krippstraße 13, Tel. 56300 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr

Dr. Maria ausserlecHner 
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166 
Ordination: 
Mo., Di., Do. und Fr. 8 bis 12 Uhr und nach Verein barung

ärzte WocHenenDDienste

17.04. Dr. steiner reinHolD 
saMstaG 6068 Mils, Kirchstraße 14, Telefon 57746 
 Notordination: 900 - 1000

18.04. Dr. DenGG cHristian 
sonntaG 6060 Hall in Tirol, Thurnfeldgasse 4a, Telefon 56711 
 Notordination: 900 - 1000

24.04. Dr. Platzer cHristian 
saMstaG 6060 Hall in Tirol, Recheisstr. 8a/I, Telefon 57301 
 Notordination: 930 - 1030 + 1700 - 1800

25.04. Dr. Weiler Herbert 
sonntaG 6060 Hall in Tirol, Wallpachgasse 11, Telefon 56473 
 Notordination: 900 - 1000

01.05. Dr. sailer MicHael 
saMstaG 6060 Hall in Tirol, Erlerstraße 7, Telefon 57906 
 Notordination: 900 - 1000

02.05. Dr. tscHaiKner WolFGanG 
sonntaG 6067 Absam, Fanggasse 9/I, Telefon 52165 
 Notordination: 900 - 1000

08.05. Dr. riccabona MicHael 
saMstaG 6067 Absam, Salzbergstraße 93, Telefon 53280 
 Notordination: 900 - 1000

09.05. Dr. scHuMacHer cHristoPH 
sonntaG 6065 Thaur, Dorfplatz 1, Telefon 493049 
 Notordination: 900 - 1000

13.05. Dr. Weiler sabine 
Donner. 6060 Hall in Tirol, Stadtgraben 20, Telefon 53020 
 Notordination: 900 - 1000

15.05. Dr. zanGl ursula 
saMstaG 6060 Hall in Tirol, Kaiser-Max-Str. 37, Telefon 57060 
 Notordination: 900 - 1000

16.05. Dr. steiner reinHolD 
sonntaG 6068 Mils, Kirchstraße 14, Telefon 57746 
 Notordination: 900 - 1000

Weitere informationen:
telefon 0512-52058-0 oder im internet unter: www.aektirol.at
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nacht- und sonntagsdienst

Gabl Wilhelm Jg. 1937

unsere Verstorbenen

Das ewige Licht
leuchte ihnen!
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nordische spiele und vier
Österreichische Meistertitel
für das nordic team absam

Nordischespiele 
4.-7. Feber · Absam

Österreichische schüler- und Jugendmeisterschaften

programm
4.2. Donnerstag   • Langlauf Nachtsprint 
 

  (Wiesenhof)5.2. Freitag • Nachmittag offizielles Training Langlauf,  

 
  Biathlon, Sprunglauf

 
• 18.30 Uhr: „Einzug der Nationen“ (Gemeindeamt - KiWi)

6.2. Samstag • 9.00 Uhr: Langlauf (Wiesenhof)
 

• 10.00: Sprunglauf
 

• 13.00: Biathlon (Wiesenhof)
 

• 14.45: Kombinationslauf (Wiesenhof)

7.2. Sonntag • 10.00: Staffellanglauf (Wiesenhof)

 

Sprunglauf NordischeKombination Biathlon langlauf

Vom 4. - 7. Februar fanden in Absam die Österreichischen Schüler und Jugendmeisterschaften in allen  
nordischen Sportarten mit über 400 Athleten und regem Zuschauerinteresse statt.

Waren am Donnerstag beim Langlauf 
-Nachtsprint noch weltcuptaugliche Be-
dingungen, änderte sich das Wetter am 
Freitag schlagartig. Wärme, Föhn und 
Dauerregen ließen eine faire Durchfüh-
rung für alle Beteiligten als unwahr-
scheinlich erscheinen. Glücklicherwei-
se wurden schon im Vorfeld Depots von 
einigen hundert Kubikmetern Schnee 
im Schanzenareal angelegt, welche am 
Freitag und Samstag auf Teilen der Loi-
pe aufgebracht werden konnten. Zu-
dem schaufelten über 100 freiwillige 
Helfer die ganze Nacht die Loipe ein 
und wurden dafür mit starkem Schnee-
fall am Morgen belohnt und so konnten 
absolut faire Langlauf- und Biathlon-
bewerbe durchgeführt werden. Dieses 
Wetter war allerdings die „Höchst-
strafe“ für das Schanzenkommando, 
welches auch über Nacht im Einsatz 
war. Weicher, nasser Untergrund und 
dazu nasser starker Schneefall ließen 
an ein Springen vorerst nicht denken. 
Durch die Erfahrung und den Einsatz 
des Schanzenteams konnte auf der 
40m-Schanze trotzdem ein fairer Wett-
kampf ausgetragen werden, was von 
allen Beteiligten in höchsten Tönen ge-
lobt wurde. Die Staffelrennen am Sonn-
tag entwickelten sich äußerst spannend 

auf der selektiven Strecke. Vor allem 
durch die neuen Loipenabschnitte, die 
großteils vom Wiesenhoffeld einsehbar 
sind, entstand unter den zahlreichen 
Zuschauern eine richtige Länderkampf-
stimmung.
Einen herzlichen Dank an die vielen 
freiwilligen Helfer, die Gemeinde Ab-
sam, das Land Tirol, den Tourismus-
verband und die Hauptsponsoren Raiff-
eisen Landesbank und Recheis.

Nachwuchsbereich Nordic Family:
Derzeit werden ein bis zweimal pro Wo-
che an die 60 Kinder von 6 Trainern 
betreut und in allgemeinen und koor-
dinativen Fähigkeiten mit dem Ziel, an 
Wettkämpfen teilnehmen zu können, 
geschult. Dies wurde gut erreicht, was 
zB. die erfolgreiche Teilnahme von über 
50 (!) Kindern beim internationalen 
Ganghoferlauf beweist.

sprunglauf/Nordische Kombination:
Das intensive Sommertraining und die 
perfekten Schanzenbedingungen in Ab-
sam zeigen Früchte für die junge Grup-
pe: Es konnten Siege bei Landescups 
und nicht weniger als 3 Tiroler Meister-
titel und weitere 4 Medaillen errungen 
werden. Auch konnten schon erste Ath-

leten zu Austriacups entsandt werden 
und der Verein belegte schon Rang drei 
in der Landescupwertung.

Langlauf:
Diese Gruppe befindet sich mit jungen 
Mädln und Burschen teilweise gerade im 
Aufbau und konnte trotzdem schon be-
achtliche Erfolge erringen. Trotz heuer 
nicht optimalen Trainingsbedingungen 
konnten ein Titel und eine Bronzeme-
daille bei österreichischen und vier bei 
Tiroler Meisterschaften errungen wer-
den. In der Landescupwertung wurde 
der 8. Rang unter 32 Vereinen belegt.

Biathlon:
Diese homogene Gruppe ist als Ge-
samtes im Kader des Tiroler Skiver-
bandes und konnte heuer Rang zwei 
in der österreichischen Vereinswertung 
und damit den bisher größten gemein-
samen Erfolg feiern! Auch standen eini-
ge Austriacupsiege, drei österreichische 
Meistertitel und weitere fünf Medaillen 
neben zwei Tiroler Meistertiteln zu Bu-
che. Ein Großteil dieser erfolgreichen 
Gruppe wird nun im Skigymnasium 
Stams aufgenommen werden, wodurch 
ein Umbau dieser Sparte in den näch-
sten Jahren notwendig sein wird.
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